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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Jobst, Engelsberger, Biechele, Schröder (Lüneburg) 
und Genossen 


betr. Sicherheit im Eisenbahnverkehr 


Nach dem Eisenbahnunglück von Radevormwald hatte sich der 
Verkehrsausschuß des Deutschen Bundestages in seiner Sitzung 
am 17. Juni 1971 eingehend mit Fragen der Sicherheit im Eisen- 
bahnverkehr beschäftigt. Der 1. Präsident der Deutschen Bun- 
desbahn legte dem Ausschuß ein zusätzliches Sicherheitspro- 
gramm für Haupt- und Nebenstrecken mit einem Finanz- 
volumen von 1,8 Mrd. DM vor. Die Bundesregierung erklärte 
daraufhin, dieses Programm müsse erst noch im einzelnen ge- 
prüft werden. Sie habe deshalb die Einsetzung einer Kommis- 
sion „Sicherheit im Eisenbahnbetrieb" verfügt. 

In seiner Sitzung am 3. Oktober 1973 hat sich der Verkehrsaus- 
schuß mit dem Eisenbahnunglück am 14. September 1973 bei 
Altenessen befaßt und die Notwendigkeit der Durchführung 
des Sicherheitsprogramms der DB in einem Beschluß unterstri- 
chen. Darin heißt es: „Bundesregierung und der Vorstand der 
Deutschen Bundesbahn müssen daraus die notwendigen finan- 
ziellen Konsequenzen ziehen. Es besteht kein Anlaß, an dem vor 
zwei Jahren beschlossenen Sicherheitskonzept Änderungen vor- 
zunehmen." 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Empfehlungen bzw. Maßnahmen des Abschlußbe- 
richts der Kommission „Sicherheit im Eisenbahnbetrieb" 
vom 10. März 1972 sind im einzelnen bereits mit welchem 
zusätzlichen Mittelaufwand verwirklicht worden? 

2. Inwieweit sind die im damaligen Sicherheitsprogramm der 
Deutschen Bundesbahn in Höhe von 1,8 Mrd. DM enthal- 
tenen Maßnahmen in Angriff genommen bzw. verwirklicht 
worden: 

a) Modernisierung und Umstellung von Stellwerken 

aa) bei Nebenbahnen für weitere 150 Millionen DM, 

ab) bei Hauptbahnen für weitere 60 Millionen DM-, 

b) für Sicherung von Baustellen auf Gleisen für weitere 
27 Millionen DM; 

c) für Linienzugbeeinflussung weitere 35 Millionen DM; 
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d) für Zugwarnfunk weitere 195 Millionen DM; 

e) bei Ausbau der induktiven Zugbeeinflussung 

ea) für Hauptbahnen weitere 3 Millionen DM, 

eb) für Nebenbahnen weitere 21 Millionen DM; 

f) für Rottensicherung weitere 21 Millionen DM; 

g) für Signal abhängige Schrankensidierung weitere 120 Mil- 
lionen DM; 

h) für den Austausch veralteter Schienen weitere 650 Mil- 
lionen DM; 

i) für Türsicherung an Reisezügen weitere 170 Millionen 
DM? 
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